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• ERASMUS+ - Partneruni seit 2016
• 58 Studienrichtungen, ca. 35.000 Studierende
• ca. 150 Kurse in englischer Sprache 



Eingang von der 
Czarnowiejska Str.



Uni-Campus



Uni-Campus



Frau PD Dr.-Ing. Kluska, 
ERASMUS+ -Koordinatorin 
und Ansprechpartnerin 
vor Ort



Es ist nicht einfach, mit dem Fahrrad durch 
Krakau durchzukommen (wenig Radwege, viel 
Verkehr). Auf kurzen Strecken geht‘s  aber. 



Frische Brezeln 
werden mehr-
mals täglich 
geliefert



Der Haupteingang der AGH



Heilige Barbara, 
Schutzpatronin des 
Bergbaus in Polen



AGH-Umgebung



Kraków/Krakau – Zahlen und Fakten

• Lage im Südpolen, ca. 100 km Entfernung 
von der Hohen Tatra

• knapp 800.000 Einwohner (1.400.000 im Großraum Krakau) 
• Der Wawel-Hügel war bereits in der Steinzeit bewohnt. 

Krakau wurde das erste Mal im Jahre 965 im Reisebericht eines 
Gesandten des Kalifen von Córdoba, Ibrahim ibn Yaqub, 
erwähnt

• Ehemalige Hauptstadt Polens (nach einigen Jahrhunderten 
wurde diese im 1609 nach Warschau verlegt)



Kraków/Krakau – Stadtzentrum
Ca. 10 Min. Fußweg entfernt von der AGH



Hauptmarktplatz: Tuchhallen und Marienkirche mit 
Veit-Stoß-Altar





Volksmusikanten in Krakauer Tracht



Altes Theater



Die Salzmine Wieliczka
ist jeden Tag für die 
Besucher/-innen 
geöffnet. 
Wieliczka erreicht man 
mit dem Bus in ca. 30 
Minuten. Ausflüge mit 
Führung durch das 
Salzbergwerk kann man 
in Krakau buchen. 



Stadtführungen, u.a. zur Emaille-Fabrik von Oskar Schindler



Planty: grüne Lunge Krakaus (zwischen dem Hauptmarktplatz und dem Wawel-Schloss)



Blick auf den Wawel (Residenz der polnischen 
Königen) vom Garten des archäologischen Museums



Blick von Rondo (Kreisel) Grundwaldzkie



Archäologisches Museum



Archäologisches Museum



Archäologisches Museum



Światowid (2,5 groß) – Heiden-Gottheit der Slawen aus 
dem 9.-10. oder romantische Skulptur aus dem 19. 
Jahrhundert?

Sonderausstellung: Slawisches Grab aus dem IX 
Jahrhundert. Fundort: Matzhausen Landkreis 
Neumarkt (!). 



Kraków/Krakau –Stadtviertel Kazimierz

Einst eine selbstständige Stadt südlich dem Wawel-Hügel. 
Ehemaliges jüdisches Stadtviertel. Eine der wichtigsten 
Touristenattraktionen in Krakau.





Alte Synagoge







Essen und Feiern in Krakau
Im Stadtzentrum kann man überall gut essen. Es gibt eine 
Menge an Restaurants, Biergärten, Cafés. Zu empfehlen 
sind ebenfalls die Schnellküchen (Bar), wo man polnische 
Spezialitäten günstig und schnell bekommen kann. Jeder, 
der in Polen unterwegs ist, muss Pierogi (Teigtaschen mit 
verschiedenen Füllungen: Quark, Fleisch, Sauerkraut, 
Saisonobst…) und Drożdżówka (süßes Hefebrötchen mit 
Obst, Quark, Mohn, Marmelade…) probieren.
In vielen Pubs gibt es abends Konzerte mit der Gelegenheit  
zum Tanzen.











Freizeittipp 1: Wanderung zum Kloster Bielany

• Gesamtzeit der Wanderung (in eine Richtung): 
• 2 Stunden (schnell)
• 3 Stunden (gemütlich, mit Einkehr) 

• Ausgangspunkt: Zwierzyniec (15 Min. zu Fuß vom Wawel)
• Etappen:

• Von Zwierzyniec berghoch bis zum Kościuszko-Hügel
• durch den Wald nach Przegorzały (Einkehrmöglichkeit)
• im Wald von Przegorzały nach Bielany.

Ich habe eine one-way-Wanderung unternommen und ließ 
mich von Bielany abholen. Sonst muss man mind. vier 
Stunden einplanen. 



Zwierzyniec: Start



Es geht berghoch bis zum 
Kościuszko-Hügel



Man kann auf den Kościuszko-Hügel steigen 
oder vorbeilaufen und….



…unterwegs die Natur bewundern.



Auch mit dem Fahrrad möglich



Zwischenstopp Przegorzały. Im Schloss 
befindet sich ein Hotel und ein ziemlich 
nobles Restaurant (Kaffee + Kuchen oder ein 
Eisbecher sind bezahlbar)



Ein Zwischenstopp in Przegorzały ist auf alle Fälle empfehlenswert. Der Blick auf 
die Weichsel-Biegung von der Schlossterrasse ist einmalig. Das Essen ist lecker 
(kurdische und polnische Küche). 



Man hat das Ziel der Wanderung vor Augen: Kloster Bielany (oben rechts). 



Eremitenkloster Bielany. Die 
Klosterkirche ist für Frauen 12 Mal 
im Jahr geöffnet (das Kloster 
selbst nie). Für Männer ist die 
Besichtigung jeden Tag möglich. 



Freizeittipp 2: Benediktinerabtei in Tyniec

• ca. 40 Min. vom Hauptmarktplatz mit dem Fahrrad
• ca. 25 Min. mit dem Auto
• mit der Buslinie 112 von Rondo Grunwaldzkie bis zum 

Zentrum von Tyniec, dann zu Fuß
• mein Favorit: mit dem PKW, zwei Freunden/-innen und 

einem Hund (der Hund muss allerdings außerhalb des 
Klosters warten. Daher sind mindestens zwei Freunde/-
innen  empfehlenswert. Eine/n muss sich opfern und mit 
dem Hund außerhalb des Klosters Gassi gehen). 



Kloster Tyniec (erbaut 1044),
Innenhof



Klosterkirche 



Blick vom Kloster auf die Weichsel und Krakauer Jura



Nach der Besichtigung der Klosteranlage 
bietet sich eine Wanderung an.



Solange die Füße tragen….



.…bis die Hündin nicht mehr will.



Auch interessant:
Trabantensiedlung Nowa Huta (Neue Hütte)

• Erbaut im Jahr 1949 im Osten Krakaus als Standort des 
Stahlkombinats Huta im. Lenina. Schnell sind Wohnblöcke für 
die Arbeiter des Kombinats entstanden. 

• Ziel war, die Kulturstadt Krakau in eine Arbeiterstadt 
umzuwandeln. Es hat nicht geklappt und Nowa Huta wurde zu 
einem Stadtviertel Krakaus.

• Der sozialistischen (später kommunistischen) Partei ist es 
ebenfalls nicht gelungen, Nowa Huta zu einer religionsfreien  
Planstadt der sozialistischen Ideologie zu machen. Den großen 
Streit um den Bau der Arka-Kirche (Arche Nohas Kirche) hat 
die kommunistische Partei verloren. Die Kirche wurde 1977 
erbaut und diente als ein Sammelpunkt für die Menschen, die 
den Kommunismus bekämpfen wollten. 



Arka (Arche Nohas) Kirche
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